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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kaunmwolle.
Der deutſche Reichstag wird ſich demnächſt mit dem Bau

der Togobahn zu beſchäftigen haben, die eine ganz ungewöhn-
lich große wirtſchaftliche Bedeutung hat. Togo iſt von unſeren
Kolonien diejenige, die am erſten nach den bisher gemachten
Erfahrungen ein Baumwollenland in größerem Stile zu
werden verſpricht. Es iſt deshalb recht erfreulich, daß die

nunmehr endlich, dem Drängen der kolonial-
politiſchen Kreiſe nachgebend, den Baumwollbau in dieſem
wie in den anderen Schutzgebieten energiſch zu fördern ent
ſchloſſen iſt, denn der Bezug von Baumwolle aus einem
eigenen Produktionsgebiete iſt nachgerade für Deutſchland
zu einer Lebensfrage geworden. An ſich iſt es ja freilich auch
wünſchenswert, daß wir Kaffee, Tee und Kakao in eigenen
Kolonien bauen können. Jmmerhin beziehen wir dieſe
Kolonialwaren aus ſo zahlreichen Urſprungsländern, daß
der Bezug für uns ſchwerlich jemals in Frage geſtellt werden
kann. Dagegen ſtehen wir vor der höchſt gefährlichen Tat-
ſache, daß unſere Webinduſtrie ihr Rohmaterial faſt aus
ſchließlich aus einem Lande beziehen muß, das ſeine eigenen
Spinnereien und Webereien in ſo gewaltiger Weiſe entwickelt
hat, daß ſie uns bald im eigenen Lande einen Wettbewerb
bereiten werden, jedenfalls aber uns einen Auslandsmarkt
nach dem anderen ſtreitig machen. Durch dieſe Notlage wird
nicht nur unſer handelspolitiſches Verhältnis zu Amerika in
der ungünſtigſten Weiſe beeinflußt, ſondern es kann eines
Tages dazu führen, daß die amerikaniſche Textilinduſtrie
ſelber den größten Teil der amerikaniſchen Baumwolle auf-
braucht und daß unſere deutſche Jnduſtrie dann ohne Roh-
material daſteht. Auch England und Rußland, deſſen Baum-
wolleninduſtrie neuerdings einen ganz gewaltigen Auf-
ſchwung nimmt, haben mit der Gefahr des Ausbleibens ihrer
Rohſtoffe zu rechnen, falls eines Tages die amerikaniſche
Ausfuhr geſperrt wird. Aber dieſe Länder beſitzen in

Urſprungsgebiete. Nur Deutſchland, deſſen Jnduſtrie ſo ge-
waltig ſich entwickelt hat, hat immer noch keine eigenen
Baumwollenproduktionsgebiete gefunden. Das Intereſſe der
deutſchen Textilfabrikanten an der Entwickelung des Baum-
wollbaues in unſeren afrikaniſchen Kolonien iſt daher ver-
ſtändlich und wird hoffentlich dazu beitragen, daß der Bahn-
ban in Oſtafrika und Togo gefördert wird, ohne den die
beiden Kolonien wirtſchaftlich verkümmern müßten.

So berechtigt und aller Unterſtützung wert nun aber die
auf Ausdehnung der Baumwollenkultur in den kolonialen
Ländern gerichteten Beſtrebungen ſind, ſo ſehr muß einer
Jlluſion entgegengetreten werden, die neuerdings an die
Ausdehnung des Baumwollbaues ſeitens einer Anzahl von
Textilinduſtriellen geknüpft wird. Vielfach iſt man nämlich
in dieſen Kreiſen der Meinung, daß man durch eine ent-
ſchiedene Förderung des Baumwollbaues in den Kolonien
der anderen Länder ſich von den Einflüſſen der amerikani-
ſchen Baumwollenſpekulation unabhängig machen
könne. Es haben ſich deshalb ähnlich wie in Deutſchland
äuch in Frankreich, Spanien und Rußland beſondere
Komitees gebildet, und es wird demnächſt auf Anregung
des Verbändes der Baumwollenſpinner von Mancheſter ein
internationales Komitee von Baumwollenintereſſenten aller
Länder zuſammentreten, um über internationale Maßregeln
zur Abwehr der Schädigungen zu beraten, die durch die
Schwindeleien des amerikaniſchen Baumwolltermin-
handel s den europäiſchen Jnduſtrien zugefügt ſind. Man
wird wohl tun, in dieſer Beziehung ſich keiner Täuſchung hin
zugeben. Die gegenwärtige Weltproduktion von Baumwolle

beträgt rund 15 Millionen Ballen. Davon entfallen
10 Millionen allein auf die Vereinigten Staaten. Ange-
nommen ſelbſt den Fall, daß es ſehr ſchnell gelänge, die Pro-
duktion der europäiſchen Länder in ihren Kolonien ſo weit
auszudehnen, daß die 10 Millionen Ballen amerikaniſcher
Baumwolle überflüſſig würden, ſo würde doch der Einfluß,
den die Terminbörſe Amerikas auf die Preisbildung der
Baumwolle in der ganzen Welt ausübt, beſtimmend bleiben,
Nach wie vor würde es Spekulanten vom Schlage der Brown,
Haynes, Sully u. a. m. möglich ſein, die Baumwolle nach der
Ernte „einzuſperren“, um die Preiſe in die Höhe zu treiben
und dann wieder vor der Ernte auf den Markt zu werfen,
um die Preiſe der nächſten Ernte zu drücken. Will man
dieſes ruchloſe Spiel, durch das Hunderttanſende von
Arbeitern rückſichtslos vor die Exiſtenzfrage geſtellt werden,
und das der amerikaniſche Ackerbauminiſter jüngſt ſehr
treffend als eine „Baumwollenmade“ bezeichnete, ausrotten,
ſo muß man ſich dazu entſchließen, ein internationales Verbot
des Terminhandels herbeizuführen. Hoffentlich wird die
Kextilinduſtrie aller Länder hierfür bei den bevorſtehenden
n gen der internationalen Kommiſſion einmütig
eintreten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. April.

Südweſtafrika. Der in Hamburg eingetroffene Chef
des Großen Generalſtabes Generaloberſt Graf v. Schlieffen
beſichtigte am Donnerstag eingehend den auf dem Dampfer
Lucie Woermann“ nach Südweſtafrika abgehenden

bereits ausgiebige eigene „Jnnern. Was

Truppentransport und das Schiff. Auch Bürgermeiſter Dr.
Mönckeberg war erſchienen. Um 114 Uhr nachmittags wurde
auf dem Dampfer das Abſchiedsmahl eingenommen. Um
6 Uhr abends traf der kommandierende General des
9. Armeekorps v. Bock und Polach ein und richtete Abſchieds-
worte an die Truppen, worauf um 7 Uhr unter den Klängen
des r „Deutſchland, Deutſchland über alles“ die Abfahrt
erfolgte.

Außer den bisher vom kaiſerlichen Gouvernement von Deutſch
Südweſtafrika telegraphiſch hierher gemeldeten Verluſten wird noch
die Ermordung folgender Anſiedler berichtet: 1. Wilhelm Breil,
früher Landmeſſer, geb. 1. Januar 1871, letzter Wohnſitz in
Deutſchland Buer (Weſtfalen) 2. Karl Boltz, geb. 27. Dezember
1874 in Neu-Teſſin bei Kamin i. P. 3. Gerhard Arts, geb.
6. Januar 1874 in Nidemmenbroich bei Kleve; 4. Fritz Lindner,
geb. 23. Dezember 1879 in Braunſchweig; 5. Robert Schmidt, geb.
31. Oktober 1873 in Niefe bei Namslau (Schleſien) 6. Paul
Kokza, geb. 30. April 1878 in Laurahütte; 7. Otto Uhlhorn aus
Burxtehude, früher Bahnangeſtellter; 8. Richard Elz, geb. 1. Juli
1869 in England, Angeſtellter der Siedelungsgeſellſchaft; 9. Otto
Roſenthal, geb. 2. Februar 1873 in Ferna, Kreis Worbis Pro
vinz Sachſen) 10. Joſeph Lautzſch, Angeſtellter der Kolonial
geſellſchaft; 11. Aliſch, früher Schreiber, geb. 26. März 1858 in
Birkholz (Kreis Deutſch-Krone) die Leiche iſt nicht gefunden,
jedoch gilt ſeine Ermordung als ſicher.

Die „African World“ vom 26. März ſchreibt:
„Die Hereros, die Obambos und ihre Verbündeten, die

Hottentottenſtämme der ſüdlicheren Gebiete, können nur bekämpft
werden durch Anwendung von Afrikander-Taktik und „Veld“-
Methoden. Der Aufſtand muß nun gründlich zu Boden geſchlagen
werden. Die Häuptlinge müſſen ohne Ausnahme für die ſcheuß-
lichen Morde verantwortlich gemacht, verurteilt und die, an denen
die Todesſtrafe nicht vollſtreckt wird, deportiert werden. Das den
Stämmen gehörige Land und Vieh iſt einzuziehen. Ein ſtrenges
Unterbringungsſyſtem iſt für die Eingeborenen, die für wenigſtens
zehn Jahre zu Zwangsarbeiten heranzuziehen ſind, durchzuführen.
Auf der anderen Seite iſt das Land zu erſchließen durch die Eiſen
bahnen von der ſandigen Küſte nach dem geſunden Hochlande des

Herrn Bebel und ſeine Zeitung anbetrifft, ſ
ſtreiten wir ernſtlich, daß man dieſen mörderiſchen Rebellen
während des Krieges irgendwelchen Pardon geben ſoll. Keine
Uebergabe in irgend einer Form, ſie ſei denn unbedingt, iſt anzu
nehmen. Jn der Kolonie hat der gerechtfertigte Wunſch nach Ver
geltung die volle Herrſchaft.“

Drei Reichstagserſatzwahlen. Die Reichstagserſatzwahl,
welche, wie gemeldet, im 14. badiſchen Wahlkreiſe Wertheim
Tauberbiſchofsheim am 21. d. Mts. infolge der Be
förderung des Abgeordneten Landgerichtsdirektors Zehnter zum
Landgerichtspräſidenten nötig wird, hat kein ſonderliches
Jntereſſe, weil ſie vorausſichtlich das gleiche Reſultat, wie bis
her, ergeben wird. Das Zentrum ſiegte am 16. Juni mit
13 360 gegen 4596 nationalliberale und 270 ſozialdemokratiſche
Stimmen. Das Zentrum beherrſcht den Kreis ununterbrochen
ſeit 1871. Damals ſtand ihm eine achtunggebietende national
liberale Minderheit gegenüber. Dieſelbe iſt aber ſeitdem fort

eſetzt geſunken, nur 1887 erhob ſie ſich noch einmal zu alterKhe. Die Zentrumsſtimmen ſind demgegenüber faſt ununter-

brochen gewachſen.
Höheres Jntereſſe W erregt die durch Ungültigkeits

erklärung des ſozialdemokratiſchen Mandates erforderlich ge

wordene ne in Sachfen-Altenburg.Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß es hier gelingen
wird, der Sozialdemokratie das Mandat zuentreißen, wenn die bürgerlichen Parteien ihre volle
Schuldigkeit tun. Jedenfalls ſind die Ausſichten hier noch
verheißungsvoller, wie in dem eben der Sozialdemokratie ent
riſſenen 20. ſäch ſiſchen Wahlkreiſe. Am 16. Juni erhielt
der Sozialdemokrat 18 695, der Kandidat des Bundes der
Landwirte 14498, derjenige der freiſinnigen Volkspartei
2993 Stimmen. Bekanntlich war das bedauerliche Auftreten
von behördlicher Seite gegen den Kandidaten des Bundes der
Landwirte, welche zur Ungültigkeitserklärung des Mandates
führte, demſelben ſehr hinderlich geweſen. Es iſt nicht un
wahrſcheinlich, daß unter anderen Umſtänden die ſozialdemo
kratiſche Majorität verſchwindet, zumal wenn ſich noch ein
ähnlicher Stimmenrückgang bemerkbar macht, wie er bei allen
bisherigen Erſatzwahlen der Sozialdemokratie beſchieden war.
Es wäre von hoher Bedeutung, wenn es gelänge, dem Um
ſiurz abermals ein Mandat zu entreißen, und womöglich dem-
nächſt in Frankfurt-Lebus das dritte. Gelingen
kann es aber nur, wenn das Bürgertum gees Front macht gegen die Sozialdemo-

ratie,
Die öſterreichiſch- italieniſchen Beziehungen. Die

„Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Angeſichts der in aus-
ländiſchen Blättern vielfach aufgetauchten Ausſtreuungen,
durch die der Stand der italieniſch öſterreichiſchungariſchen
Beziehungen verdunkelt werden ſollte, kann es nur als er
wünſcht und erfreulich bezeichnet werden, daß die leitenden
Miniſter der auswärtigen Politik OeſterreichUngarns und
Jtaliens Gelegenheit nehmen, durch ihr perſönliches Zu
ſammentreffen von neuem die Feſtigkeit des politiſchen Ein
vernehmens zwiſchen den beiden mit Deutſchland verbünde-
ten Mächten zu bekunden.

Der „Pol. Korr.“ wird aus Rom gemeldet: Durch die
Begegnung in Abbazia wird der ſowohl von Tittoni als auch
von dem Grafen Goluchowski ſeit langer Zeit gehegte und
wiederholt geäußerte Wunſch, einander perſönlich kennen zu
lernen, der Erfüllung zugeführt. Die Begeanung iſt ein ſo

ſo be

naturgemäßer Ausdruck des zwiſchen beiden Staaten be-
ſtehenden Bundesverhältniſſes, daß es ein müßiges und zu
gleich erfolgloſes Beginnen wäre, nach beſtimmten politiſchen
Gründen, durch die ſie veranlaßt wäre, oder nach konkreten
Zwecken, denen ſie diene, zu ſuchen. Die nüchterne, aber
einzig richtige Auffaſſung kann natürlich die unverkennbare
Bedeutung und den zweifelloſen Wert der Zuſammenkunft
nicht verringern, die hoffentlich die Wiederkehr von Miß-
verſtändniſſen verhindert, die ſich bis vor kurzem in einem
Teil der beiderſeitigen Preſſe geltend machen konnten.

Dem Wiener „Fremdenbl.“ zufolge trifft der italieniſche
Botſchafter Herzog von Avarna heute in Abbazia ein, um an
der Begegnung des Grafen Goluchowski mit dem italieni-
ſchen Miniſter Tittoni teilzunehmen.

Mittelmeerreiſe des Kaiſers. Se. Maj. der Kaiſer
ließ Mittwoch durch den Flügeladjutanten Militärattache t
von Chelius dem 90 jährigen Erzbiſchof von Palermo,
krank im Bette liegt, einen Blumenſtrauß überreichen. Der
Erzbiſchoff war über dieſe Aufmerkſamkeit herzlich erfreut.
Donnerstag morgen von 9 Uhr ab beſichtigte der Kaiſer das
Muſeo Nazionale und ſodann den Dom, wo er vom Biſchof
und der geſamten Geiſtlichkeit feierlich gmyler en wurde.
machte einen Rundgang, wobei er auch die Kaiſergräber ſah.
Danach promenierte der Kaiſer in dem prächtigen Parke der
Villa Giulia und beſuchte den Botaniſchen Garten. Um 12 Uhr
empfing er an Bord der „Hohenzollern“ die Mitglieder der
deutſchen Kolonie unter Führung des Konſuls Springer und hierauf
den Erzbiſchof von Monreale. Zur r auf der „Hohen
ollern“ waren die Spitzen der Militär und Zivilbehörden geladen,erſter der Principe de Camporeale, der deutſche Konſul

Springer und Profeſſor Salinas. Der Kaiſer ſaß zwiſchen

7 re ber W e euy gegenüber ſaß der Oberhofmar raf zu rgwiſchen dem Generalleutnant di Bourcard dem Oberſt
marſchall Fürſten zu Fürſtenberg.

Reiſe des Kronprinzen nach Dänemark. Der deutſche
Kronprinz iſt am Donnerstag um 10 Uhr 20 Min. mit dem Zuge
von Gfedſer in Kopenhagen eingetroffen. Er wurde vom König,
der die Uniform ſeines preußiſchen Ulanenregiments trug, dem
Kronprinzen, den Prinzen Waldemar, Chriſtian, Karl und Harald,
dem Prinzen Johann zu SchleswigHolſtein und den Prinzen Karl
von Schweden und Norwegen empfangen ferner waren anweſend
ſämtliche Miniſter ſowie die Spitzen der Militär und Zivil
behörden. Der deutſche Geſandte v. Schoen war ihm bis
Röskilde entgegengefahren. Der Ppig und der Kronprinz
küßten ſich ſehr herzlich. Nachdem der Kronprinz die übrigenköniglichen Herrſchoften begrüßt hatte, ſchritt er die er
Ehrenkompagnie ab, während die Muſik die preußiſche National
hymne ſpielte. Nach einer kurzen Cour im Warteſaale erfolgte
die Abfahrt nach Schloß Amalienborg. Der König und der Kronprinz
ſaßen im erſten Wagen. Der Kronprinz bewohnt das Palais
Chriſtians VII. Gleich nach der Ankunft beſuchte er den
König von England, der den rn unmittelbar erwiderte.
Dem Konprinzen ſind beigegeben Generalmajor Engelbrecht
und Oberleutnant er ehetet Abends fand im Palais
Chriſtians VII. große ſtatt, an der ſämtliche Mitglieder
der königlichen Familie und die Herren der deutſchen Geſandt
ſchaft mit ihren Damen teilnahmen.

Perſonalnachrichten. Prinz Albrecht von Preußen, Regent
von Braunſchweig, iſt zu längerem Kuraufenthalt in Baden Baden
eingetroffen. Der Herzog Karl Eduard von Sachſen Koburg Gotha
iſt, von Bonn kommend, in Wiesbaden eingetroffen, um Heilung von
einem hartnäckigen Rheumatismusleiden zu ſuchen. Nach ſeiner Wieder
herſtellung beabſichtigt der junge Herzog einen längeren Aufenthalt an der
Riviera zu nehmen. Donnerstag vormittag wurde auf dem neuen
Friedhofe zu Ludwigsburg die Leiche des Prinzen Max zu Schaum
burg-Lippe feierlich beigeſetzt unter Teilnahme der geſamten königlichen
Familie. Als Vertreter des Kaiſers war der kommandierende General
v. Lindequiſt anweſend, ferner der Großherzog von Oldenburg, der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Baden, der
Prinz und die Prinzeſſin von Sachſen Altenburg der
Fürſt und die Fürſtin von Waldeck, der Erbprinz zu
Wied, 1 Standesherren, Miniſter und Geſandte. Den Trauer-
gottesdienſt im Marmorſaale des Schloſſes hielt der frühere Oberhof
prediger Prälat Schmid. König Leopold von Belgien verläßt Wies-
baden, um nach Brüſſel zurückzukehren. Der Zuſtand der Exkönigin
Jſabella von Spanien, die an Bronchitis erkrankt iſt, iſt beunruhigend.
Falls Verſchlimmerung eintritt, wird König Alfons nach Paris, wo ſie
z. Zt. wohnt, kommen. Am Donnerstage war in Chicheſter das
Leichenbegängnis der Prinzeſſin Eduard von Sachſen Weimar. König
Eduard ließ ſich durch Prinzen von Wales vertreten.

Der Cumberland-Klatſch. Die von uns bereits gebührend
ennzeichnete Meldung der welfiſchen Wochenſchrift „Brunonia“, der
iſer habe ſeinerzeit für den Kronprinzen in Kopenhagen um die

Prinzeſſin Alexandra von Cumberland werben wollen, und der Herzog
von Cumberland ſei abgereiſt, weil die Prinzeſſin ſchon heimlich mit
dem Großherzog von Mecklenburg verlobt geweſen ſei, iſt, wie
den „Braunſchweigiſchen Neueſten Nachrichten“ von Berliner zu
ſtändiger Stelle erklärt wird, direkt falſch. Weder der Kaiſer
noch der Kronprinz denken augenblicklich an Heiratsprojekte.
Perſönlich ſeien die Beziehungen zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem
Herzog von Cumberland in den letzten Jahren milder geworden, dies
beweiſe auch der Empfang der Prinzeſſin Max von Baden am Berliner
Hofe, indeſſen ſei die Stellungnahme auf beiden Seiten dieſelbe ge
blieben. Jn Berlin ſei auch bekannt, daß der Herzog nach wie vor
auf ſeinem alten Standpunkte ſtehe. Jrgend welche Anträge ſeien
weder von Berlin noch von Gmunden aus geſtellt worden



Lebenszei

en

„GoetheBünde“, von denen man ſeit
längerer e nichts gehört hat, J wieder einmal ein

Die vereinigten

en geben zu wollen. Jhre Vertreter haben ſich in
Dresden verſammelt, wo über alle n w raten
werden ſoll, darunter auch über ſolche, die den „Goethe
Bund“ nichts angehen, z. B. den Kampf um die
Schule, und andere, die gar nicht auf der Tages
ordnung ſtehen, wie die neue „lex Heintze“, dieman 3 kurzweg aus den Fingern geſogen hat. Jn
konſervativen Kreiſen wenigſtens iſt nichts davon bekannt,
daß ein neuer geſeggveriſchet Verſuch in dieſer Richtung unter
nommen werden ſoll, ſo ſehr wir natürlich wünſchen müſſen,
daß mit dem vollen Nachdrucke vorgegangen würde, den wir
bis jetzt leider vermiſſen. Mag dem aber ſein, wie ihm wolle,
wie kommt der GoetheBund dazu, ſchon jetzt gegen einen
Feind Stellung zu nehmen, der nicht einmal „markiert“ iſt,
und überdies den Frnne um die Schule damit in Ver
bindung zu bringen? ſt die Verwilderung der agen
nicht ſchon groß genug? Muß man auch ſie in
den Kampf gegen geſetzlichen n der öffentlichen Sittlichkeit
hereinziehen Oder hat ſich der Goethe-Bund plötzlich bekehrt
und iſt er zum Anwalte derſelben a geworden,
egen die er bis jetzt den Kampf bis zum Meſſer geführther Das letztere wird niemand, der die leitenden Elemente

kennt für wahrſcheinlich halten. Jndeſſen, wir werden ja
ſehen, nienand würde ſich mehr freuen als wir, wenn wir
Unrecht behielten,

Landesverein Preußiſcher Techniſcher Lehrerinnen. Jn der erſten
öffentlichen Verſammlung am 5. April zu Berlin begrüßte die Vorſitzende,
Frl. AltmannSoeſt, die Verſammlung und führte aus, wie der Verein
jeit ſeiner Gründung im Jahre 1895 unabläſſig bemüht geweſen ſei,
die Einheitlichkeit und Ausdehnung des techniſchen Unterrichtes zu ver
ſolgen, wie er ſeit zwei Jahren auch eine beſondere Turnabteilung
gegründet habe, um allerorten die Einführung des Mädchen-Turnunter-
richts zu erreichen. Gerade dieſe Verſammlung in Berlin ſei von be
jonderer Bedeutung für den Landesverein, da hier ſeine Wiege geſtanden
habe, und da in der Reichshauptſtadt der Sitz der Behörden ſei, die
S Erreichung der geſteckten Ziele ihre Hand leihen müßten.

m Auftrage des Magiſtrats und der Berliner Schul
verwaltung ſprach Herr Stadtſchulrat per außer
welchem noch die Schulinſpektoren Herren Schulrat Fiſſcher
und Dr. Haufen erſchienen waren, und betonte, daß auch der Landes
verein preußiſcher techniſcher Lehrerinnen ſein Entſtehen dem unſer Zeit
alter durchziehenden Wunſche nach Zuſammenſchluß der
zu danken habe. Nachdem die Vorſitzende Telegramme an die Kaiſerin
und an den Kultusminiſter abgeſandt hatte, erſtattete die erſte Schrift
ſührerin den Geſchäftsbericht des Vorſtandes, aus dem beſonders hervor
zuheben iſt, daß der Verein heute 844 Mitglieder zählt, von denen 588
in zwölf Ortsgruppen vereinigt, die übrigen 256 als direkte Mit-
glieder angeſchloſſen ſind. Ueber die Frage: „Wie machen wir
den Unterricht im Ausbeſſern ſür das Leben nutzbar?“ hielt
die Jnſpizientin für den Handarbeitsunterricht in den Berliner
Gemeindeſchulen, Frl. Brenske, einen Vortrag. Die Lehrerin ſolle die
Töchter des Volkes zu wirtſchaftlicher und ſittlicher Tüchtigkeit erziehen
und ſo zur ſozialen Hebung des vierten Standes beitragen. Der ganze
Unterricht von unten herauf müſſe das Mädchen darauf hinweiſen,
die eigenen und auch der Geſchwiſter Sachen in Ordnung zu halten
und die Schülerinnen in ihrer Arbeit ſelbſtändig machen. Das zweite
Thema des Tages war ein Entwurf zu einem Handarbeitslehrplan für
Volksſchulen. Jn der zweiten Verſammlung hielt zunächſt die Vor
ſitzende, Frl. Altmann, ein Referat über den Lehrplanentwurf für den
Handarbeitsunterricht in höheren Töchterſchulen. Darauf erſtattete Frl.

ſſeBerlin einen Bericht über die Propaganda des Vereins. Legtztter
unkt der Tagesordnung war ein Referat des Frl. Altmann über den Stand

der Vor und Fortbildung der techniſchen Lehrerinnen. Durch Ver
ſendung von Fragebogen an 14 Vorbereitungsanſtalten, darunter zweiſtaatliche und zwei ſtädtiſche de dere Be ber iſt feſtgeſtellt

worden, daß zwar ein weſentlicher Fortſchritt in der Vorbildung zu
bemerken iſt, dennoch aber manches übrig bleibt. Hauptſächlich wurde
durch die Generalverſammlung gefordert längere Ausbildungszeit, ver
tieſtere pädagogiſche Durchbildung und größere Allgemeinbildung, vor
zugsweiſe im Deutſchen. Jm Anluß an die Debatte wurde beſchloſſen,
eine Petition an das Kultusminiſterium um Aenderung bezw. Ergänzung
der Prüſungsordnung einzureichen. e

Der Krieg in Oſtaſten.,
Nach einer Drahtmeldung aus Söul laufen die

japaniſchen Zufuhrdampfer ungefährdet in die Jalu-
Mündung ein. Die Landung geht an verſchiedenen Punkten
der koreaniſchen Uferſeite des Fluſſes, wie man in Tokio

unter dem Schutze japaniſcher Kanonenboote
por ſich.

Die Ruſſen haben längs der Küſte von Takuſchan und
der Mündung des Jalu Minen gelegt. Die japaniſche
Armee in Korea hat jetzt verſchiedene Punkte des Südufers
des Jalu erreicht.

Jn Petersburg verlautet, daß der Zar dem Kriegs-
fonds aus eigenen Mitteln fünfzehn Millionen Rubel anwies.

Petersburg, 7. April. Für die Abwehr des Angriffs der
japaniſchen Torpedoboote auf der Reede von Port Arthur am
8. Febr. d. J. und ihre Haltung in den Kämpfen am 9. Febr. d. J.
wurden ausgezeichnet der frühere Chef des Geſchwaders im Stillen
Ozean, Vizeadmiral Starck, durch die Verleihung des St. Wladimir-
Ordens 2. Klaſſe mit Schwertern und Kontreadmiral Fürſt Uchtomski
durch den St. Stanislaus-Orden 1. Klaſſe mit Schwertern. Kapitän
von Reitzenſtein erhielt für ſein ausgezeichnetes Kommando des
Wladiwoſtoker Geſchwaders den St. Wladimir-Orden 3. Klaſſe.

Ausland.
Frankreich.

Zur Ausführung des rGegen die Richter in Dünkirchen, die ſich der Entfernung der
Chriſtusbilder widerſetzen, ſoll Disziplinarſtrafe verhängt werden

Delcaſſé und der Papſt.
Der „Figaro“ will (wie ſchon kurz mitgeteilt) wiſſen, daß ein

einflußreicher konſervativer Deputierter, der freundſchaſtliche d
5 Delcaſſs unterhält ſich auf deſſen Wunſch bei Papſt Pius X.

für verwendet habe daß dieſer Delcaſſé gelegentlich der Rom
reiſe Loubets eine Audienz gewähre. Wenn der Papſt dieſe
verweigern ſollte, ſo würde dies lediglich aus Gründen der
Etikette geſchehen. Der Miniſterpräſident wiſſe übrigens von
dieſen Verhandlungen nichts. Doch ſei jetzt bereits entſchieden,
daß Delcaſſ mit dem Kardinalſtaatsſekretär eine oder vielleicht auch
mehrere Unterredungen haben werde. Die en „Figaro“,
daß Verhandlungen zwiſchen der Regierung und dem Vatikan wegen
des Empfanges von Delcaſſé durch den Papſt W wird halb
amtlich neuerdings geleugnet es iſt immerhin möglich, daß private Be
mühnngen in der Angelegenheit vorliegen.

Handelsfreiheit in Egypten und Marokko.
Man verſichert, daß durch einen Artikel des franzöſiſch engliſchen

Abkommens die Handelsfreiheit in Egypten und Marokko für einen
Zeitraum von 30 Jahren garantiert werden ſoll.

Schweden.

ollerhöhung.
Der Reichstag hat mit 215 gegen 148 Stimmen den Vorſchlag

auf Erhebung eines We izolles von 15 Proz. auf elektriſche Maſchinen
angenommen.

Serbien.
Schluß der

Die ordentliche Seſſion der Skupſchtinag iſt vom König geſtern mit
einer kurzen Thronrede geſchloſſen worden.

Spanien
Beſuch des Königs von Spanien in Katalonien.

Der König beſichtigte Donnerstag vormittag mehrere Weinläger
und eine Weberei in Barcelona. Er unterhielt ſich mit den Arbeitern und
äußerte, ſein größtes Vergnügen ſei, die Arbeiter zu ſchützen. Sodann
beſuchte der König eine im Bau begriffene Kirche der heiligen Familie.
Ueberall wurde er mit Jubel begrüßt, namentlich in den Arbeitervierteln,
wo geflaggt war. Ueber das Bombenattentat liegen keine neuen
Nachrichten vor.

Türkei.

Die makedoniſchen Gendarmerieoffiziere.
Der Etikettenfrage, die im letzten Augenblicke noch die Abreiſe der

Gendarmerieoffiziere nach Makedonien zu verzögern drohte, weil ein
Teil von ihnen ſich weigerte, den Fez zu tragen, wird in Berlin keine
Bedeutung beigemeſſen. Man nimmt an, daß es Plngen wird, ſie
r Schonung der berechtigten Empfindlichkeit bald zur Löſung zu
ringen.

Rumänien.
ie Finanzen.

Jn der Donnerstag Sitzung der Kammer und des Senats wurde
der Geſetzentwurf über die Verwendung der Ueberſchüſſe des Etatjahres

1902,03 von 35 500 000 Fr. angenommen. Davon waren bereits
früher 1698 000 Fr. für die Schuldentilgung bewilligt worden. Der
Reſt von 33,8 Millionen wurde auf die verſchiedenen Miniſterien ver
teilt. Auf das Kriegsminiſterium entfallen 17845 500 Fr., davon
10 Millionen für Bewaffnung und Munition und 3 Millionen für
Militärbanten.

Aſien.
Die Engländerin Tibet.

Die „St. James Gazette“ erfährt, die Entſendung der britiſchen
Expedition nach Tibet veranlaßte Unterhandlungen zwiſchen der britiſchen
und der ruſſiſchen Regierung, die nunmehr zu einem befriedigenden
Abſchluß geführt haben. Lord Lansdowne hat ſich verpflichtet, die
Expedition ſolle zurückgezogen werden, ſobald der Zweck erreicht ſei
Lhaſſa ſolle nicht beſetzt werden, wenns ein Abkommen bezüglich der
Grenzregelung vorher erzielt werden könne.

Afrika.
Vom Kongoſtaat.

Der Kongoſtaat ſchloß ein Abkommen mit Jtalien, wonach 100
italieniſche Offiziere in den Kongoſtaat eintreten.

Aus Nah und Fern.
Zum Unufall des Prinzen Friedrich Leopold. Die „Nordd. Allg.

Zig.“ ſchreibt über den Unfall des Prinzen Friedrich Leopold Der
Prinz ſtieß auf einer Ausfahrt in ſeinem Automobil mit
einem Fuhrwerk zuſammen. Der Prinz wurde durch den Anprall
auf den Lenker des Automobils geſchleudert.

uhrwerks durchbohrte die Außenwand des Sitzes. Der
djutant Major von Rathenow blieb unverletzt. Der Prinz be-

findet ſich in ſeinem Berliner Palais in Behandlung des Proſeſſors
v. Bergmann. An den Kaiſer iſt eine Depeſche abgegangen, die ihn
von dem Unfall unterrichtet, deſſen Folgen hoffentlich bald überwunden
un Jn einer ausführlichen Darſtellung des Automobilunfalls des

rinzen Friedrich Leopold berichtet die „Nationalztg.“, der Prinz habe
Kontuſionen und Queiſchungen der Bauchmuskeln erlitten und werde
einige Tage das Bett hüten müſſen.

Sturmflut. Bei der Sturmflut am Mittwoch wurde das Tor
der Schutzſchleuſe in Huſum von den Waſſermaſſen eingedrückt;
das Waſſer ſtieg, wie das „Wochenbl.“ meldet, in der Stadt Huſum
ſo hoch, daß die Keller in der Hafenſtraße voll Waſſer liefen und
die Feuerwehr alarmiert werden mußte. Auch ein großer
Petroleumtank wurde zerſtört. Aus der Stadt Haders
leben und allen Teilen des Kreiſes wird von großen Ver-
heerungen berichtet, die der Sturm angerichtet hat. Jn Frörup
ſtürzte der Stall eines Landmanns ein, wobei 13 Stück Vieh ver
ſchüttet wurden. Jn der Weſermündung ſind drei Fiſcher
ums Leben gekommen. Das mit Garneelenfang beſchäftigte Fahr
zeug des Fiſchers Langhorſt aus Lehe wurde auf den Everſand
geworfen und kenterte. Die drei Mann ſtarke Beſatzung iſt er
trunken. Wie die „Hart. Ztg.“ meldet, iſt bei dem Sturm in
der Nacht bei Roſſitten (Kuriſche Nehrung) ein Fiſcherboot mit
fünf Jnſaſſen gekentert, die ſämtlich ertrunken ſind. Donnerstag
nachmittag wurde das Boot mit den Leichen zweier Fiſcher, die ſich
angebunden hatten, an den Strand getrieben.

Vertagte Prozeßverhandlung. Die Verhandlung im Haus
friedensbruch- Prozeß wegen Sprengung einer vor den Landtags
wahlen veranſtalteten liberalen Wählerverſammlung in der
Bürgerreſſource gegen den ſozialdemokratiſchen Redakteur Mar-
chionini und ſieben Genoſſen in Königsberg wurde auf Beſchluß
des Gerichtshofs vertagt, da der Hauptzeuge Redakteur Lubolvski
zurzeit am Erſcheinen verhindert iſt.

Eiſenbahnunfall. Als Donnerstag morgen gegen 8 Uhr auf dem
Güterbahnhofe in Nippes zwei Güterwagen, von denen der eine mit
geſchlachtetem Vieh und der andere mit lebenden Kälbern und
Schweinen beladen war, nach dem Schlachthofe überführt werden ſollten,
ſprang, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, an einer Weiche aus bisher un
bekannter Urſache der vordere Wagen aus den Schienen, ſchlug um
und legte ſich quer über die Geleiſe. Der nachfolgende Wagen mit den
lebenden Tieren prallte auf und ſchlug gleichfalls um. Von zwei Vieh-
begleitern vermochte der eine ſich glücklich durch einen Sprung zu retten,
während der andere von den Puffern des aufprallenden Wagens erfaßt
und derartig verletzt wurde, daß der Tod bald eintrat. Ein Teil des
Viehs iſt erſtickt oder hat Verletzungen erlitten.

Ein ſonderbarer Dieb. Dem Berliner Geſchäſtsmann, dem am
Schalter der Reichsbank eine Brieftaſche mit zwei Wechſeln und ſechs
Hundertmarkſcheinen geſtohlen worden war, wurden geſtern Tafche und
Jnhalt durch den unbekannten Dieb per Poſt wieder zugeſtellt.

Beulenpeſt. Jn Lima ſind zwei neue Fälle von Beulenpeſt-
erkrankungen vorgekommen.

Beſtellung für Kriegsſchifſe. Die Firma Babcock and Wilcox
and Co. in Glasgow hat vom Marineamt der Vereinigten Staaten
Beſtellungen auf 50 Waſſerröhrenkeſſel für Kriegsſchiffe erhalten.

Ausſtand. Jn Königsberg i. Pr. befinden ſich zurzeit gegen 500
h beleer im Ausſtand auch 3390 Maurer ſind dadurch
arbeitslos.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
33. Chirurgenkongreß. Am 6., April trat unter

dem Vorſitze des Göttinger Chirurgen Braun die deutſche
Geſellſchaft für Chirurgie zu ihrem 33, Kongreſſe in
Berlin zuſammen. Der erſte Gegenſtand der Verhandlungen be-
handelte chirurgiſch wichtige Stücke der Blutgefäßlehre. Auf die
Beziehungen von gewiſſen Knochenerkrankungen und Blutgefäß
veräſtelung in ihnen werfen Unterſuchungen des Herrn Lexer
(Berlin) und Hofmann. (Graz) Licht. Durch Einſpritzen
metalliſcher Löſungen in die Schlagadern der Knochen wird dieſe
im Röntgenbilde deutlich, und die entſtandenen Bilder lehren die
Tatſache verſtehen, daß manche Erkrankungen, Geſchwülſte und
Entzündungen an gewiſſen Stellen ſich mit Vorliebe feſtſetzen, was
auch Helfer ich (Kiel) betont, Hofmann bringt auch die krank
haften Verbiegungsformen der Wirbelſäule mit dieſer Gefäßver
teilung in Beziehung. Ueber andersartige Entſtehung von Knochen
entzündungen und Abſterben von Knochenſtückchen, nämlich durch
Fütterung junger Tiere mit gewiſſen Salzen Fluornatrium)
berichtet Herr Stubenrauch nach Tierverſuchen. Nachdem Rehn
(Frankfurt a. M.) über eine eigenartige, 8 Je bre von ihm be
obachtete Knochengeſchwulſt berichtet hat, welche lehrt, daß man

ewiſſen „knochenbildenden Geſchwülſten“ doch nicht ſo bösartigen
Charakter beizulegen hat, und Hoffa (Berlin) operative Erfolge
bei Verkrümmungen der Glieder durch Verkürzung und Ver-
lagerung der Muskeln und Sehnen unter Vorſtellung von

Die Deichſel des.

Patienken und Röntgenbildern mitgeteilt hatte, wenden ſich die
Verhandlungen der Lehre von den Geſchwulſtbildungen
zu. Jn dieſer Lehre ſpielt die Beſorgnis vor der Uebertragbarkeit
von Geſchwulſtkeimen innerhalb eines Jndividuums von einer
Stelle auf die andere und von einem Menſchen auf den anderen
eine große Rolle. Man hat, wo man ſich das Auftreten einer
neuen Geſchwulſt anders als auf einfache Berührung mit Ge
ſchwulſtkeimen nicht erklären konnte, eine ſolche Anſteckung von
außen angenommen, nach den Unterſuchungen von Peterſen
(Heidelberg), über die er berichtet, häufig mit Unrecht, da auch
durch Rücktransport in den Lymphbahnen des Körpers, alſo auf
den gewöhnlichen Bahnen der Keimzerſtreuung, ſolche Geſchwulſt
entwickelung möglich iſt. Jordan (Heidelberg) gibt neue Ge
ſichtspunkte über die Beurteilung der Vösartigkeit der Krebs-
geſchiwülſte. Die Bildung von Tochterknoten entſpreche der Wachs
tumsenergie der Muttergeſchlvulſt, und er führt Belegfälle dafür
an, daß langſam wachſende Krebſe noch nach 20 Jahren Tochter
geſchwülſte machen können.

Die erſten Erörterungen in der Nachmittagsſitzung bewegten
ſich auf einem Gebiete, das für die operative Chirurgie nach
mancher Richtung hin vielleicht ein neues Angriffsfeld darſtellt
Bei Operationen an den Organen des Bruſtraumes be-
ſteht eine Hauptſchwierigkeit darin, daß nach Eröffnung des Bruſt
fellraumes die atmoſphäriſche Luft in denſelben eintritt, die Lunge
in ſich zuſammenſinkt und die entſtehenden Atmungs- und Kreis-
laufſtörungen gefährliche Zuſtände herbeiführen können. Herr
Sauerbruch in Breslau hat dieſe Schwierigkeit dadurch zu
umgehen verſucht, daß er durch eigenartige Einrichtungen die Luft
druckverhältniſſe für das Operationsgebiet umgeſtaltete. Jndem
die Bruſthöhle innerhalb eines luftverdünnten Kammerraumes,
der unter Umſtänden ſo groß gemacht werden kann, daß der
Operateur ſich in ihm aufhalten kann, eröffnet wird, kann durch
den entſtandenen Unterdruck der normale Spannungszuſtand der
Lunge hergeſtellt werden. Die Luftdruckverhältniſſe in einem
ſolchen Raum, der einem negatjven Druck von nur 10 bis 12 wmn
Queckſilber zu entſprechen braucht, gleichen ungefähr denen bei
einem Aufenthalte in der Höhe von 300 m. Der umgekehrte Weg,
einen Ueberdruck in der Lunge von der Atmungsluft herzuſtellen,
hat ſich bei den Tierverſuchen als nicht ſo gut verträglich gezeigt.
Die weiteren Ausblicke auf dieſes Operationsgebiet, aber vor-
läufig nur mit großer Zurückhaltung, eröffnet Herr v. Mikulicz
aus Breslau, der teils in dieſen Tierverſuchen, teils aber auch
ſchon am Menſchen praktiſche Folgerungen gezogen hät; dieſe aller
dings bisher nur in einem Fakle, und zwar mit nicht günſtigem
Erfolge für den Operierten. Als das Hauptgebiet ſolcher
Operationsarten betrachtet er die Chixurgie der Speiſeröhre, die
in einem beſtimmten Abſchnitte bisher für eingreifendere
Operationen noch ſo gut wie unberührtes Land geblieben iſt.
Gerade auf dieſem Gebiete liegen allerdings, auch abgeſehen von
den erwähnten Schwierigkeiten, beſonders ungünſtige Verhältniſſe,
zum Teil in anatomiſcher Hinſicht vör; indeſſen haben ſich doch
bereits gewiſſe Erfahrungen ſammeln laſſen, die für die ſpätere
Ausgeſtaltung dieſer Operationen von Bedeutung ſein können,
und ſchon jetzt kann man durch Aufſchneidung eines Zwiſchen-
rippenraumes dahin gelangen, einen großen Teil des Bruſtfell
binnenraumes zugänglich zu machen. Auf demſelben Gebiete
haben auch die Herren Brauer ünd Peterſen in Heidelberg unter
gleichen Geſichtspunkten, teils an Tieren, teils ebenfalls am
Menſchen auch hier vorläufig mit ungünſtigem Ausgange
Erfahrungen geſammelt, die in phyſiolögiſcher Hinſicht für die Zu
kunft von Bedeutung ſein können, im einzelnen aber, allerdings
auch zum Teil in grundfätzlicher Beziehung von den Breslauer Be
obachtungen abweichen. Eine andere ſich am Bruſtkorbe abſpielende
Krankheit, deren Erſcheinungen dadurch zu ſtande kommen, daß
das nach Entzündungen des Herzbeutels an die Bruſt angewachſene
Herz bei jeder Zuſammenziehung die Rippen mit ſich zu ſchleppen
hot, hat v. Beck in Karlsruhe nach den auf dem vorigen Kongreß
entwickelten Grundſätzen durch Entfernung der Bruſtwand geheilt.
Der Schluß der Sitzung bringt Berichte über Behandlungsergeb
niſſe von Krebsgeſchwülſten mit Röntgenſtrahlen. Perthes in
Leipzig hat 29 derartige Geſchwülſte behandelt, betont aber, daß,
um über die Rückfälligkeit ein Urteil zu haben, die Zeit noch zu
kurz ſei. Drei Fälle ſcheinen ſeit 10 Monaten geheilt. e Be
hondlungsweiſe wäre da zu empfehlen, wo durch den Sitz der Ge
ſchwulſt eine ſehr eingreifende und entſtellende Operation nötig
wäre. Das Verfahren verſagte aber durchaus bei einer Reihe von
Fällen. Nach ſeiner Annahme dringt die Wirkung der Röntgen-

ſtrahlen bis 23 mm tief; er glaubt, rückſchließend aus anderen
Beobachtungen, daß ſie die Zellvermehrung bei den Krebſen ſchä-
digen. Zum Schluſſe zeigte Herr Laſſar aus Berlin noch eine
Reihe durch Röntgenſtrahlen geheilte Fälle von Hautentzündungen
und Hautkrebs.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 7. April. (Aerzte und Krankenkaſſe.) Ueber

das von der Ortskrankenkaſſe hierſelbſt eingeführte Diſtriktsarztſyſtem
laufen ſo viele Beſchwerden ein wegen ungenügender ärztlicher Ver
ſorgung der Kaſſenmitglieder, daß das Einſchreiten der Kreishauptmanp
ſchaft auf Grund von S 564a des Krankenverſicherungsgeſetzes unmittelbar
bevorſteht.

Letzte Telegramme.
Palermo, 7. April. Se. Maj. der Kaiſer befuchte heute

nachmittag den Garten der Villa Florio und das königliche
Luſtſchloß La Favorita am Fuße des Monte Pellegrino mit
ſeinem Garten und herrlichen Ausſichten über den Golf. Der
Rückweg führte den Kaiſer über den Korſo, der ſehr beſucht
war. Die Jnſaſſen der endloſen Reihe von Equipagen und
die. Fußgänger begrüßten den Kaiſer aufs lebhafteſte. Um
5 Uhr empfing Seine Majeſtät auf der „Hohenzollern“
Damen und Herren der Geſellſchaft von Palermo zum Tee.
Eine Anzahl von Herren der Umgebung des Kaiſers wohnten
abends der Vorſtellung im Téatro Maſſimo bei. Nach Be-
endigung der zwei erſten Akte von Donizettis Linda von
Chamounix führte die Kapelle der „Hohenzollern“ einen
Konzertteil aus, wobei ſie unter anderem Mendelsſohns
„Meeresſtille“ und „Glückliche Fahrt“, eine Fantaſie aus der
Cavalleria rusticana, Strauß' Walzer „Geſchichten aus
dem Wiener Wald“ und dem „Finniſchen Reitermarſch“ aus
dem dreißigjährigen Krieg ſpielte. Hausmarſchall Frhr.
von Lyncker hat ſich von hier auf Urlaub begeben.

Berlin, 8. April. Das Befinden des bei dem Auto-
mobil-Unfall verletzten Prinzen Friedrich-Leopold iſt ein den
Umſtänden gemäß befriedigendes.

Berlin, 8. April. Ueber die Getreidezölle mit Rußland
wurde eine Einigung erzielt.

Berlin, 8. April. Der Nordenfkjöld bereitet eine neue
Südpolarexpedition vor.

Wilna, 8. April. Die Feuerwehr fand beim Ein
dringen in ein brennendes Haus den Kaufmann Grünberg
furchtbar verſtümmelt, die Frau und das Dienſtmädchen tot
vor. e Kaſſe iſt ausgeplündert. Der elfjährige Sohn wird
vermißt.

Paris, 7. April. Das Amtsblatt wird morgen das
Dekret betr. die Einſetzung der außerparlamentariſchen
Marine-Unterſuchungs- Kommiſſion ver öffentlichen. Der
Vorſitzende der Kommiſſion wird der Marine-Miniſter
Pelletan, ſtellvertretende Vorſitzende der Senator Clémenceau
und der Depptierte Thomſon werden.
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewatte 5 L
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 9. April Meiſt heiter, frühlingsmäßig, ſpäter
regendrohend.
Vt Fenntas. 10. April Kühler, wolkig mit Sonnenſchein, friſcher

nd.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

PvBeobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter RNull.)

Fall Buchs
Saale.

alle 7. April 2,128. April 2,12 7rotha 2,54 2,62 (0,08Alsleben 6. April 2,36 7. April 2,32 0,04
e 1,90 u 1,88 (9,o2Calbe, Obp. x 1,84 7 1,82 33 Sdo. Unip. 1,78 170 0/08

Unſtrut.
Straußſurt 16. April 1,85 7. April 1,90 0,05

Moldau.
Budweis 5. April 0,48 6. April 0,44 0,04
Prag 0,89 0,85 0,04Havel.
GBrandenburg 6. April 7. April
Oberpegel 2,20 2,16 0,04Unterpegel 1,56 1,58 (0,02Nathenow JOberpegel 1,49 77 7Unterpegel v 1,23Havelberg 2,61 2,53 0,08

Elbe.

h 5. April 0,80 6. April 0,82 0,02randeis 0,90 0,88 0,02Melnik 0,77 0,72 0,05Leitmeritz 6. April 0,66 7. April 0,62 (0,04
Außi 1,16 1,18 0,03Dresden n 0,30 a 0,33 0,01Torgau v 2,13 2,05 0,08Wittenberg x 2,82 2,78 0,04Roßlau v 2,29 2,21 0,08Aken x 2,60 v 2,56 0,04Barby 2,64 1 2,60 0,04Magdeburg v 2,25 e 2,20 0,05Tangermünde v 3,19 3,20 0,01Wittenberge 2,73 2,761 0,03Lenzen 2,77 2,790 0,02Dömitz x 2,14 x 2,18 0,04Darchau 1,84 v 1,90 0,06Lauenburg s 2,12 u 2,21 0,09

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,.

Berlin, 7. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
175,50 177,50 A. ab Bahn. Roggen märk. 129,00 130,00
ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 117,00 125,00
ſchwere 126,00 138,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und
Donaugerſite 110,00 120,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 135,00 150,00 mittel
126,00 134,00 gering 123,00 125,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed 118,00 120,00 La Plata 113,00
bis 115,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 135,00 140,00 feine 141,00 160,00 kleine Kocherbſen
160,00 190,00 Viktoria-Erbſen 190,00 225,00. ab Bahn
und frei Wagen. Bohnen, weiße 210,00--260,00 .4 ab Bahn.
Linſen kleine 185,00--200,00 mittel 226,00--240,00
große 260,00 280,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,60--23,75 Roggenmehl 0 und 1 16,50 17,90 Weizenkleie
9,10--9,80 .4. Roggenkleie 9,50-- 10,00 C. ab Mühle. Mittags
börſe: Weizen märk. 175,50 177,00 Mai 178,25 177,50
Juli 177,25--176,75 September 174,25--173,75 Roggen
märk. 129,50 130,50 Mai 136,75 136,50 C Juli 140,50 bis
140,25 AC, September 141,50 141,25 Hafer, märk., mecklenburg.,
vomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 134,00 149,00 mittel 125,00
bis 133,00 gering 122,00 124,00 Juli 132,25 Mais
amerik. mixed 118,00 119,00 La Plata 113,00 115,00
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 16,50 17,90
Mark Mai 16,95 Juli 17,40 A. Rüböl April 44,00 Br.,
Mai 44,00 43,90 Oktober 45,00 45,10--44,90 A. Preiſe
um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 177,00 Juli 176,50
September 173,25 C. oggen Mai 136,50 Juli 140,00
September 141,25 Hafer Mai 127,50 Juli 132,25
Mais Mai 112,50 Juli 112,25 Mehl Mai 16,95 Juli
17,40 September 17,65 Rüböl loko 44,20 April 44,00
Mai 43,90 AC, Oktober 44,90 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskantmern.
Notierungsſtelle.

7. April 1904,
a Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 130--140Jnſterburg 155 135 132Danzig 185 130 126--127 122 124orn 187-- 191 128--135 126--128 128 135
Uckermark 164 172 126 127 128 145 120--134
Mittelmark, Priegniß 160 172 122--128 123 140 118--138
Neumark 165- 170 122--128 130 147 118-- 135

166 174 122 130 130 140 120 132auSeht (Bezirk) 162--173 126-129 132- 140 120--126

Stettin (Platz) 162 173 128--129 2Poſen 169--178 118--124 119--129 126 130
Bromberg 182 124--128 7Kempen 174 123 r 117 118Militſch 162 168 118--126 125--132 117 123
Breslau 169--179 119--129 119 135 113--123
Frankenſtein 179--182 125 128 119 125 114
Schönau (Katzb.) 163--174 115--124 124 132 111 112
Lüben 169--177 118--126 125 133 112 120Magdeburg 156 170x 129 133 133 170 121-132
Altmark 148 175 120 132 129--165 123 145
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 159 165 122-127x 133 140 120--130
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--176 125--149 130 168 120 140
Erfurt 150 175 127--142 135--160 117 135
Kiel 165 135 149 145Hannover Süd 162 168 132--143 130 170 121 150

do. Elbe Weſer 165--174 124 136 h 132-150
do. Weſt 149 162 150 160 120 142

Münſterland 1689 170 140 -1423 132x 130 137x
Weſtf. Jnduſtriebezirke 162 170 131 139 118--126 124 132
Sauerland 165 -1671 138 146 124 130 126 134
Paderbornerla nd 162-170 140- 142 1135 137
Sdt Na rivaler 9teknng t 40a 55 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. p. lBerlin 17 iß s i26 pKönigsberg i. Pr. 180 131 120Breslau 180 129 135 123Poſen 178 123 129 119Hannover 165 135 r 144Neuß 170 136 24Mannheim 185 145 137Hamburg 173 136e) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
unterſchiede.

am 7. April, am 6. April.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 105 Cts. .204,25. .202,75

„Chicago v Mai 949 Cts. „200,50Jn Liverpool frei Mai 6ſh. 6 d. „186,75 187,25
Von Odeſſa nach loko 91 Kop. „173,25 174,50

ga x loko 98 Kop. 176,25 177,50Jn Paris April 21,95 fes. „178,00 178,Von Newhyork nach Berlin Roggen loko 82 Cts. „178,00 178,00

O loko 70 Kop. „146,50 146,50Riga v loko 77 Kop. 148,00,, 148,25Newyork nach Berlin Mais Mai 58 Cts. 119,50 121,75
Magdeburg, 6. April. Getreide und Futtermittel.

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167—-171 Rauhweizen
160--163 Roggen 130 133 Hafer 125 129 für 1000 Kg.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 7. April.

s S S

S

eſſa e

Preiſe ſin 56 Kilogr. a, Lebende, v. Schlachtgewicdi.

Kufgetrieben 1. Qual. II. Qual. III. Quat,

waren ver und. g, d. g. b. kauſt verkauſt
54 Rinser,

davon 16 Ochſen, 34 S 32 e 30 2 16 t3 Färſen, 2 91 z 29 2 3 726 Küde, 32 7 30 2 27 2 26 210 Bullen, 33 7 31 S 29 10 269 Kalden, 49 2 45 7 42 e 69 2Hammel, 8 Ecqhaſe, 32 7 30 7 28 W 8 S392 Schweine 2 52 7 50 o e 377 15
Zuſammen 516 Schlachtiiere. Geſchäſtsgang: mittelmäßig.

Hamburg, 6. April. (Bericht der Notierungs
Komm iſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern-
ſchanze“ waren angetrieben 915 Stück; dieſelben verteilten ſich der

rkunft nach auf Hannover 774 Stück, Mecklenburg 119 Stück,
chleswigHolſtein 22 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 1024 110. I. Qual. 89 94

II. Qual. 8187 III. Qual. 73 79 geringſte Sorte
59-—652 Unverkauſt blieben Stück. Der Handel war ziemlich rege.

Warene und Produktenberichte.
Betreide.

Hamburg, 7. April. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172176. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 144. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20,25 April Abladung 106--110,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 140. Mais ruhig, Amerik.
mixed April-Abladung 94,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 7. April. Weizen ruhig, per April 8,00 Gd., 8,01 Br.,
per Mai 8,05 Gd., 8,06 Br., per Oktober 7,92 Gd., 7,93 Br. Roggen
per April 6,29 Gd., 6,30 Br., per Oktober 6,48 Gd., 6,50 Br. Hafer
per April 5,25 Gd., 5,26 Br., per Oktober 5,55 Gd., Br. Mais
per Mai 5,13 Gd., 5,14, Br., do. per Juli 5,24 Gd., 5,25 Br.

Paris, 7. April. (Anfang.) Weizen matt, per April 21,95,
per Mai 21,55, per MaiAuguſt 21,30, per September Dezember 20,70.
Roggen ruhig, per April 14,70, per September- Dezember 14,90.

Paris, 7. April. (Schluß.) Weizen ruhig, per April 22,00, per
Mai 21,50, per Mai- Auguſt 21,25, per September- Dezember 20,70.
Roggen ruhig, per April 14,70, per September- Dezember 14,75.

Antwerpen, 7. April. Weizen behauptet, Roggen ruhig, Haſer
ruhig, Gerſte ruhig

London, 7. April. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 7. April. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

105, per Mai 96X, per Juli 92 per September 84X, per Dezember

Gericht ans der Zandwirtſchaftekammer für die Provinz Sachſen her tatſächlich erzielte Getroideproiſe
am 7. Apri

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Noggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Magdeburg 17,05 13,10Aſ leben, Stadt 16,00 17,00 13,00 13,30 13,30 17,00 12,80 13,20
g. rſtadt 15,60 16,50 12,90 13,20 13,30 16,50 12,10 12,60 16,30 17,70rdelegen 14,80 15,80 12,40 12,60 12,40 13,00 sSalzwedel 15,60 16,20 12,60 13,10 12,90 13,70 12,20 13,10 2Stendal 16,00 16,50 12,00 13,00 13,00 14,00 12,40 12,50 2Jerichow I 16,80 17,50 12,80 13,20 13,80 14,50 13,80 14,50 S
Torgau e 12,25 12,50 12,00 13,00 seinitz 15,90 16,50 12,40 12,75 13,20 14,00 12,00 12,60 7Saalkreis 17,20--17,60 13,20 14,00 14,00 16,50 13,30 14,00 18,00 --20,00
Merſebur 16,00 17,40 12,50 13,50 14,00 16,80 12,50 14,00 17,00 18,00Weißenfels 15,50 17,20 12,70 13,50 13,00 16,00 12,00 13,50 e
Eckartsberga 15,00--16,00 12,50 13,20 14,80 16,00 12,80 14,00 eMangf. Gebirgskreis 15,00 17,00 12,50 14,00 13,00 16,00 12,00 14,00 2
Querſurt 16,50 17,20 15,00 16,00 12,00 13,00 2Bernburg 12,60 uErfurt 15,00 17,50 12,75 14,20 13,50 16,00 11,70 13,60 7
Laungenſalza 17,40 eHeu: Kreis Aſchersleben 6,00—-7,00, Halberſtadi 6,00-—6,50, Gardelegen 5,00, Salzwedel 5,00-—6,00, Stendal 4,80--6,30, Jerichow I 4,50 bis
6,50, 5,50-—6,50, Merſeburg 6,00-—-7,00, Eckartsberga 6,00--7,00, Mangsf. Gebirgskreis 5,00-6,00, Querfurt 6,50--7,00,
Erfurt 6,20-—-7,00 .4.

Stroh Kreis Aſchersleben 3,00-—3,20 (lang), 1,80--2,00 (kurz), Halberſtadt 4,00--5,00 (lang), 3,00-3,50 (kurz), Gardelegen 3,20 (lang),
2,80 (kurz), Stendal 3,30-8,40 (lang), 2,70-3,00 (kurz), Jerichow I 2,50-8,25 (lang), 2,00--2,50 (kurz), chweinitz 3,50 (kang), 2,50
(kurz), Merſeburg 3,00-3,20 (lang), 2,00-2,20 (kurz), Eckartsberga 3,60-4,00 Le 2,60 3,00 (kurz), Mansſ. Gebirgkreis 4,00 (lang),
3,00 (kurz), Querfurt 3,60 4,00 (lang), 2,00-2,20 (kurz), Erfurt 3,60--4,20 .4

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben 5,00--7,00, Halberſtadt 6,50--7,
ng).

00, Gardelegen 4,50--8,00, Salzwedel 4,00--4,50, Stendal 5,00 bis
5,20, Torgau r Schweinitz 4,50-—8,50, Merſeburg 5,00 6,00, Eckartsberga 4,80-6,00, Mansf. Gebirgskreis 5,20-6,00,

Mais per Mai 56 per Juli 555 per September
Mehl 420. Getreidefracht 1

Chieago, 7. April. (Telegr.) Weizen per Mai 948/ per Juli
87. Mais per Juli 51

Hamburg, 7. April.
niederelber 190 200 Mk.

Peſt, 7. April. Raps per Auguſt 10,00 Gd., 11,10 Br.
ucker.

Hamburg, 7. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 17,05, per Mai 17,80, per Auguſt 17,65, per Oktober
17,95, per Dezember 17,95, per März 18,30. Ruhig.

Hamburg, 7. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 16,80, per Mai 17,15, per Auguſt 17,55, per Oktober
17,80, per Dezember 17,85, per März 18,20. Matt.

London, 7. April. 969 Proz. Java-Zucker loko feſt, 9 ſh.
4 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko willig, 8 ſh. 64 d. Wert.

Raps.
Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

Kaffee.
Hamburg, 7. April, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur ſür Good average Santos. Mai 35 G., September 364 G., Dez.
37 G., März 379, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 7. April, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. Mai 35 G., September 36 G., Dez.
368/, G., März 37 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 7. April. JavaKaffee good ordinary 28x.
Havre, 7. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 42,75,

September 44,00, Dezember 44,75, März 45,50. Tendenz Behauptet.Newyork, 6. April. Kaffee ſchloß ſt, 5 Punkte höher. Zufuhren

in Rio 4000 Sack, in Santos 6000 Sack.
Petrolenm.

70 z amburg, 7. April. Petroleum ſtill, Standard white loko
„05 Br.

Antwerpen, 7. April. Petroleum. Raff. Type weiß loko 20 bez.,
Br., do. per April 20 Br., do. per Mai 20 Br.,do. per Juni 20
Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 7. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 840 do. in Philadelphia 835, do. (in Refined
Caſes 1110, do. Credit Balances at Oil City 168.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50-—-64,50 Mk. Vranntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106—-107 Ltr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. April. Spiritus ruhig, April 25,50 Br., 25,00
G., April-Mai 25,50 Br., 25,00 G., MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd.

Paris, 7. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April 38,50,
Mai 38.75, Mai Auguſt 39,00, September Dezember 35,00.

Paris, 7. April. (Schlußbericht.) Spiritus matt, April 38,25,
Mai 38,50, Mai- Auguſt 39,00, September Dezember 34,75.

Häülſenfrüchte,
Magdeburg, 7. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--37,00 Mk., Linſen 23,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagten. Oele. Fettwaren.
Köln, 7. April. Rüböl loco 50,00, Mai 48,50.
Hamburg, 7. April. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 7. April. Leinöl flau, loco Mai 17,Juni Auguſt 17 Sept. Dez. 17 Jan. -Mai 172
Hamburg, 6. April. Schmalz. Amerik. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 382 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 358/ 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork 7. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,15, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 7. April. (SchlußBericht.) Rübvöl ruhig, April 45,25,
Mai 45,75, MaiAuguſt 46,75, Sept.Dez. 48,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. April. Kartofſelſtärke 22,50 Mk., Kartoſſelmehl

22,50 Mk., ſeuchte Stärke 12,50 Mk.
Hamburg, 6. April. Kartofſelſtärke 21--21 Mk., Lieſerung

MaiJuni 21--21 Mk., Kartofſelmehl, prompt 21 22 Mk.,
Lieſerung MaiJuni 21 -—22 Mk., Superior-Stärke 21 22 Mk.,
Superior-Mehl 22-22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. April. Eßkartoffeln, 6,00-8,90 Mk. für
kg.

leiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, Rindſleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchſleiſch 1,20 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mt., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier ſür 60 Stück 3,20—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 6. April. Die heutigen Engrospreiſe ſiellten ſich je

nach Qualität per Pſund: Steinbutt, große und mittel 130--140 Pfg.
kleine 90--120 Pfg., Seezungen, große 140--160 Pfg., kleine 130 bis
140 Pfg., däniſche 135-- 140 Pfg., Kleiße, große 60--70 Pfg., kleine
35--45. Pfg., Rotzungen 40--50 Pſg., Schollen, große 50-—65 Pſg.,
mittel 50-65 Pfg., kleine 35--45 Pfg., lebende Karpfen Pig.,
Schellfiſche, große 20--50 Pfg., mittel 20--30 Pſfg., kleine 10-18
Pfg., Cabliau, große 8--20 kleine 10 18 Pfg., Seehechte
Pfg., Lengſiſch 11--13 Pfg., Blaufiſch 11--13 Pſg., Knurrhähne 20

fg., Dorſch 20--35 Pfg., Rochen 10--11 Pfg., Elblachs 280 Pfg.,chs, rothfl,, Wig, *Silberlachs 120 Pfſg., Lachsforelien
120--180 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 65--75 Pfg., Schnepel
30--40 Pfg., Barſe 35--50 Pfg., Brachſen 35--50 Pfg., Hummern,
lebende 300 Pfg.

Magdeburg, 7. April. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krunm
ſtroh 2,50—3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. ſür 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 7. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling

Antwerpen, 7. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,17 Verkäufer, Oktober 5,20 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 6. April. 33 Uhr. Wolle. April 156,50
September 161,00. Tendenz Stetig.

Liverpool, 7. April. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
t 6000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Ballen.

denz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per April 8,09, Per Aug.Sept. 7,68,
h 8,06, Sept.Okt. 6,88,v aiJuni 8,03, Okt.-Nov. 6,52,Se 8,00, Nov.Dez. 6,42,Juli-Auguſt 7,96, Dez.-Jan. 6,40.

Metalle.
Amſterdam, 7. April. Baneazinn flau, loco 77.
London, 7. April. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.,

r 3 Monate 588/ Lſirl., Blei ſpan. 127/10 Lſtrl., engl. 12 Lſitrl.,
nun 127 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 7. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 44 h. 3 d.

Hamburg, 6 Aprig terte Salpet oco ab
e e e r. xLager 9,50., v er

Rio de Jaueiro, 6. April. Wechſel auf London 12,.

Berantwortlich: Fär Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S
e die Redaktion betreſſenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

da Vorto beigefügt ſein.
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ins Große der J ins Größe W ins Größe derB e r l i ne r B ö r J C Siusfußß Ken ſog in dir. Dividende ſavoeſidos Kein Sie in der Dwibende 19021808 in ſende in vt.
Preuß. Kleins. O. uk. 1904 Ja do. 3000 500 „106 Cöln. Wechſel-Vauk. 4 fr. 1200. 600 190, G VBaun Ausführung 6 I. 500 92,506pril ut. 1908 do. do. 1 5G Danziger Privatbank 5 5* a 1.ſ1 1500 114 Berl. -Charlottenvom 7. April. (usg0b do g. do. do. 1 Diſche. Eff.B. (Hahn) 4 r d 2 25 x le 777 89Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch J. Ausgabe. d is910 A. 1.4/10 3000- 200 154, 25 do. Hyp.-B. Berl.) 6/26 do. 506z S do. Neuſtadt. i. L.

e rer le e i eDentſche Fonds und Staatspapiere. r S t 73 Ja ver de r titeeereeoee e ſelſch. i. Liqn. 1000 23.9006
Zins Größe der do. 1896 unk. bis 1906 3 1.1 do. 35 annoverſche Bank. z do. 1500. 750 126,2863.G Berliner Vockbranerei 8 8' 1.10 1000. 300 152,8 Lo

BZinbfuß u Stücke in Mk. do. v. 1899 unk. 1909 4 do. do. 102,2063.G Hamburger Hyp. Bk.. 8 do. do. t do. Brauerei Königſt. 5, 6 do. 1500.1200.300 121,00 6
Vadiſche Stagtsant, 1901. 4 17177 3000 200 104, 206 do. v. 1901 1910 4 do rn z u e eBadiſche Präm.-Anl. 1867 4 I. 28 300 44,00bz. do. v. 1903 19124 do. do. übeck Kommerzban 3 z. do i 73 6 W u u v z s 27 e De 288Bayeriſche Präm.-Anl.1866 4 L 6 300 162,90 Pr. Kom.Obl. v. 01 uk. 10 4 do. do. 104, Mecklenburg. Hypoth. 11 5 5 e f. im 75Eta ihe 19 153 5000 5 G i e 7 do. 300 142,506 do. Union 5 1.ſ10 2600 Tür. 110,

jsö2 Zu I. 1 ſch. 5 Pr. Hyp.-V.A.-Geſ.. I.4/10 5000 100 „756z.G Norddtſch Grund Kr o. 6 1,763. g a 8'Bereſtuſchw, i. h 2 T verſ)z 132 e Hyp. Pfo. 4 do, 2000 100 18858 Oldenbge Sp. u. Leihb. 8 Z. do. 300 u Breslauer Oelfabrik.. 0 1.16 200 Wo v
Elbexfelder Stadt-Obl. Je 1.1/7 1 5000 200 98,756 0. i verſ do. 706 Preuß. H.Bk. abg.u.n. G 4 e do. 4000--80 1111,106 Braunſchweiger Jute 42 12 1.7 1000. 900. 3 Sdo. i do do 102,90bz.B n Weßf unk. 1905 1.17 5000--100 [100,30b3. G do. Leihhaus konv. 5 do. 1000. 400 110,756 J Braunſchw. Straßenb. 4 1. J 1000. 500
gretbawer 15 Jrs. Loſe v. E. S 36.506 1906 do. do. do. Pfandbr.Bank 7 do. 1500 Breslauer elektr. do. do. 1000 116,50vHamburg. 50 Ar Loſe 3 1./3 150 140,0063 d 1910 4 II.4/10 do. 2, G Roſtocker Bank 5 do. i.55 500 7 S Cementbaugeſ. Berlin
Halberſt. Stadtant. v. 1902 1.4/10) 2000- 200 do. do. 1904 32] do. do. 83 Rhein. Diskonto-Geſ. I. 1000. 500 134,9965. G i. Liqu. 200 Tlr. 16506Se St 1600. S verſch. 5000 200 306 do. 1908 I. do. 38 Schamarnrg W. r 77 77 C 7 ehe 5 ſ. 3 77 a j 28

L Zimm l.in e en r c m e 100 z e Schleſ. vol. r r z a so 4864 6 Weſtdif r i do. 1000 133 G Danziger Oelmühle.. 9 8 1.6 1000 74,306Lübeck. St.-A. v. 1895 3 t 1.fi7 5000 83806 do. do. Vut. v. 1906 4 I. do. 101, Weſtfaätiſche Bank 7 do. 1500. 450 113.,7065. G Diſche. Juteſpinnerei 1200. 600 140,205 S
Lübecker 59 TirLoſe s 3 1.4 150 5 do. III 2 verſch. do. 94 006 nan L. de o v 10 ren z 49 in Dir 73S 5000 o, o5 J 1.1 nionban o. ö. Fl. rffSalzwerke z 1. 134,5 r re 3ä verſch. 5000- 100 189 88 d z z 19 t X z 34 ener Unio 26 e r r 86n Stadt Antl. 19001 4 verſch. 5000--200 104008 e H. B. II 5. 1006 4 h 8008.-300 5 7 205 zldenburg L 1129505 O. O, b. aAen Drgpfe. e 3000 200 153 5 8 n vis i5 o. M do. 101, be Bergwerks- und Hütten-Aktien. n z t wo 209 J e

0000 O. 1 ehedo. L g F:.: 4 r t do u 18228 Sächſ. vor III ut. b. 1909 4 ſt e 26 Arenberger Bergwerk 35 (40 1.1 500 71,506 J Gerresheimer Glash. I 71 do. 1000 1 B
do. do do. g. 2 do. 5000 200 99.406 do. IV unt. 1910. 2 do. do. Aplerbeck Steinkohlen 4 4 do. 200 Tlr. 116,000. G Geſ. f. elektr. Untern. 0 do. do. 1 GWeſtf. Prov.A. I. IV. ſo do. 1163.906 n zu 1./4/10 do. 33 e 0 z Gnnrinüſnb. onroberi 5 7 v mdo. do. i utv. 59 32/4 do. o. II 17908. Je 1. i do. 99.556 erzelius Vergw. b o. Voig ndem ne e z e e. e e e o o e h 200 46d d u abg 4Wehr er. Anleihe u 3 Je 82.0 VWofenſche 4 e Aio 163 886 i. D. s Harbg. Wien r Zo 1./7 1500. 300O preußiſche Prop.-Obl.. J 1./1]7 5000 100 99. 663 S do 32 verſch. do. 3890 ConcordiaBergwerk. 18 [18 1.1 do. 328,2563 r. Bgwk. 0 do. 1200. 600 (122,7561.

Kheinprob. Anl. II IV. Je 5000 500 33 2 ehe 3 h. v 3860 23 z rn ſe Sr. e u i87 sTelt 00 e ve O. m. e a Pr. dSie tn do. 3 e z h h ger erſ o hege do dH p 893-1 f 200 e e. 0 do. elſe r J erho T nlen er de 81, h 3 l. a o vo 200 100, 528 do. e 3 verſch. do. 99, Harz. Eiſenwerke kon. 0 9 1.7 300 „2563. e Th. Eiſe do. 1000 10
86, O. 3 1.f17 500 300 98,7563. R S San wilbeeit e v J 17 S b 318500 3 z r zErfurter S A. 93 i j n méSt. Pr. Breler

r e e 4 1. Ja 1000 200 102,006 Eiſenbahn Prioritä itsObligationen. Leopoldsgr. Edderitz. do. do. 103.0066 a iſch. Wollkämm. 10 zo do. do. t
Merſeburg. Stadt A. 1901 4 do. do. 104.206 Zinsfuß Toniſe Tiefban kon. g 1.17 1000. 300 bz Veuroder Kunſtanſtalt 6 1.7 do. 94.756Naumburger Stadt v. t 2Watsliſche Ser. 6 u. 10200-408 193, ab do. do. St. Pr. do. 300 Neuß, Wagenb. i. Liqu. fr. i. 95 396i e z r a 3323 e n d n e e e e n ea e e u wert uneſtpr. retiſch. II do. T do. do. Böhm. Nordb. Gold Obl. do. 3000- 800 10086 Rhein Anthr.-goblen 8 s 147 1000 jzè 80 gefellſ 14 do. 1200. 300 259.7560

ZentralPaciſe. A. 8 1600. 500 5 99, 300 6 Stadtberger Hütte. 0 do. 200 Tlr. 106,006; Oppelner Portl.Cem. do. 1500. 600. 300 146,50b3.

5955 Pnx-Bodenbacher I. 5 II. /41 150 Fl. S Stettin. Straßenbahn do. 1000. 500 7J Gändi ich Fonde. do. u. 1500. 300 0 do. 1200. 600 66,0063n ändiſche Fou do. Silber-Obl. 4 do. 300 Fl 99,506 n ortla Jdo, d do. 300 t CementA. do. 1000 147,100,r Der z r z e Obligationen indufſtrieller Geſellſchaften. Sgieſſhe Cerient::: g. e do. o do i82000Argent. Gold An s 5 1./1/7 r 500. Galiz. Kar Ludwig 100. 4 do. 5000 160 Fl. 100, 80 b. ginsfuß Zins Grße der e Cham. Didier 15 18 10 47 33
00 Peſ. Gr. Ruſſ.Eiſenb.-Geſellſch. 3 I. 612] 625. 125 Rb.) term. Stücke in Mk. e o. VulkanB. z 1209 309 tdo. do. innere. 4 1.3/9 4000. 2000. 88, 1065.6 JoangorodDomsreiro 1.177 2010. 406 100 90 Aug, Deutſche Kleinb..... 1.1/4 600. 3900 438, 9063.B Stralſ. Spielk. St. 6 1. 1

Jtal. Eiſenb -Obl. v St. gar. 2,4 do. 23500. 500 Lr.) 71,10b5 G 1.7/10 V. u ne 9 1.]1 1200 211.9963e n uſw. S v o M teinteeröa n ſie. do. ar 165. ö hen eee. Lerenvaſt g. *904 200 ſzgs o e en v lieb le 71 288
2 „99b3 500 Lire rslebener Kali. 1.6/ 12 o. 2

do. do. 1895. 4 1.39 n w. 250 Kaſch.-Dderberg Gold Obl. 4 do. 10000. 1000. 100, 90b;. gknaht. 4 u e o 168 888 n brikFrauſtadt 10 1./9 1000. 500 146, 90 bz.

2060 eſſauer 2Ehilen. Gold Anleihe 1889 4 1.1/7 n 91,506 Silber-Osl. 4 t e 5000. 100, 2063. gen e Ha Z. Bio 165 110, 380 Diskont. acxen
Kronprinz Rudolfsbahn 4 4 200 527 r. Straßenb. 2 1.4 e lin 4. Lombard 5. Amſterdam 3 Brüſſel 3. eChi Wrwe An the r z 106 104006 v do. (Ealhtammerguh 4 do. 2000. 1000. e „2563 G Hamburger Packetfahrt. 4 r 1000. 5600 161/60 a al London 4. Rad P er be 5. et

400 zu rtu 4. Rom 5. Schweiz. 1.8 do. 189 5,, 10 500 100. 50.) 98, 0063. goslow, Woron. 1889 4 do. 2000. 1000 85 6063 G Henckel- Obligationen 4 11.4/10)5000.1000.500 „106 erbburz e 5 e 5. Wien s g

do. do. 185 4 1./39 25 S 82 Kurst. Chark.- Azow 18809 4 do. 506. dibernig 4 fur 1000. 500 I G giſche neKopenhag. StadtAnl.. 3 I1.17 4000. 290. 84, 1 AnralNie v. e 4 2,8 do. 35 400 Laurahütte 13 1006 8 Umrechnungs-Kurſe.
Norw. S 400 Kr. 1 LembergCzernowi ver ſtfr. 4 1./5/11 300 2, Raphtha Obligationen Je 1. a 10] 5060. 2006. 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld.h taatsAnl. 1888. z 20400- 208 77 Lübeck-Büchen. v, 1902 3 1./1/7 2000 500 97, 30b5. G 1000 voländ S 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Ru S 2,16 Mt.)-Oſtafr. Zoll-OblI.. J. 1000 300 93.3063 Magdeburg Wittenberg 3 1./1 600 39,756 Rordkewtſcher Lloyd 4 do. 5000 200 I Gold Rubel 8,20 Mk. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

e e n e n n e Zene ſt enee 5 e e e e i nWeg et S k.Ki t b. 1906 o. 2000. 1 er e nbe 5 r 20,Portug. St. A. 88789 abg. m r s5 e h 4 o Wo 38 B ahnſe et nie 4 r 500 Mr. 1 Lſtr. 20,40 Mt.
Rumän. St.A. v. 1895. 1.f5/11 r 86, C 0bz G Dbotn Swotengt. t e- W 600 5110200 Zoologiſcher Garten 4 1.ſafio 300 1162 Gold Silbep nd Fapiergeld.

NorthernPac. 4 1000. 500 102,8063Nuſüſche Prim Anl. 1364 1./47 100 Rbu m m g 5 1./7/10 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII per St. Ido. 1866 z 1. 9 do. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII per St. 1 Gd. St. „Anl. v. 1680 n 625. 125 Rb. do. a 3 r do. 71,40bz.G Jnuduſtrie-Aktien. 4 e per St. 1
do. Goldrente 1834 1./1.7 1600. 500. ne n grt Nailr. u. N., 1925 4 11.56 1000 1 106 Fins- Gref edo. NitolaiOblig.. d e 5 Grieſ di gen. v 4 J 809 Dividende 1902 1803 m. der Silicke Snatice Bantnoten ver Lſir. Je Sederen'. i e un e e r Zdutgettonrien v 558 z. Bantnoten ver 100 gret.4 redtt 1 4. 500 e e edo. F Annaburger Steingut 1.7 do. Banknoten per 100 Kr.e z du a e e 3 z m 87 700 Archimedes 3 do. 1000. 900 e 2 do. Silbercouy. (Seriin ei nlbab)-St.«Anl. v. e 1.6 12] 5000. 500 z v W. do. do. 8 Berl. Vazar Genrſſch. 10 (10 fr. 200 Tr. ,996 I Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216.106.

do. v. 1890 1./39 5000. 1006. 56. do. do. Ergäng. do. do. 36.206
500Spaniſche Schuld abgeſt. 4 r 24090 1000P. ver gogihugn r i Leipziger Börſe vom T. April.

Serbiſche Gold Pf. s 17 4020 105 -92 do. Nordweſtbahn gar. s u /3/9 20 z. 108,806 Deutſche Fonds, Jnd.-Aktien nud Obligationenn che n t808 4 3 408 u 756;6 Portug Eiſenb. Obl. 86 3 u 2000. 400 in Froe der Zim GCwe der
r 5 126 To. Mſan Kozloz ühaſio r 98,00b2. Zinsfuß rm Stuce in er. Dividende 1902 1908 rm Sſüde in er.r R z t 7 10000-100 Kr. 9,500 Rjüſ.Uralsk, grnnk. b meg 4 1 9 2020. 404 94,4 K. Sächſ. RentenAuleihe 3 n t v 88,906. 0 100 Tr. l101000

o. onenRente .6/12 do. „5 bz. r. mer 1e 8,56 n de 7 ze. t b el u an 34783 do. do. 3 u 509 88.906;. Sein Papierlabr- z. e do 2398
1.17 2010. 408 „90bz. alleDent Pfand gut Snödeidahn T e do. d 1.14/10200. 200. 100 89,006 ewitzer Altien 2 e do. 400 250n r Pf brieſe Rybinsk, gar. unt. b. 1906 4 6 12 m „406 do. Et. ant h. isss n 100 t D. W. r c do. roh er. s

insfu 500 F do. do. v. 1 1.ſ1 500 Tſr. 100. mannAnh. Deſſauer Pfandbr.. 4 1.1/7 3000 200 m n e z i 22 P t do. do. v. so S e do. do. 1060200 geh 1.ſ1 s00 275.0060u r Bl. 809 abg. 4 verſch. 4000-60 33388 St. Toni e s L i lt e e do. do. v. is 5 do. do. 100 Sermania(Schw. &S.) I do. 100 Tr. [108,006
e u „Hypt.pfob. r n T 237566 o. in s do. do. 77 d e e S e. i x 188 Gersd. Steinkohl.V. e9 75 e 2 3wä e e e terte e h n n e S z 3538Bre u d 187 Feo is e 37 ſr. r 83wan la z z wie 7588 de de 6 3 z deungar. LolalCiſenb.Aul.! 4 1.34 10000-220Kr.) 97,756 6 T gar r S ndo. XVIITut. 19605.. 4 1./1/7 do. 101,90 b. gar. h do. Landrentenbriefe 1.14/10 1000. 500 Tr. 106,0060 Halleſche Str.B... 1 1.11 1000. 500 91.606X unt. er a t0 do. G 5 37 200 Il do, Land.-K.Rentenſch. Z' 1. i 6000. 1500. 97,606 r „Alt. do. 300 73,006t e e u eher h. e l103608 et 8 re 200 Tr. 118789. J u. In Conv. 4 9000206 e t do. do. do. o. 500 Tr Leipziger Gr. elektr.de n Wir do. 382 z T Z00;. Mansf. Gewlſch v lsör(er.) 4 do. 200 Tir. [I01.106 Straßbahn z zu. 53 n 458824r r Wo h 1 Wladid pt. 1607. 4 1gio 2000. 1000 8 do. do. v.1875/79(cv. 4 do. e 101, Vrdel. Zeipeis 7 o Tr.
d XIII unt. 4913 3 do. e u 500 Fr. do. do. v. 1882 ans 1000. 500 1 1850 do. Elektr. Werke 5. Jd Wit Len de Barhtoſe-Selo. 15 Iſiſt i Mi v n 8 e. Sekt 19 d ndo. Kom.-Obl. 133 I. do. 102,756 do. do. v. 1902 1.1 ,79 v. Riebeck Co. 1./10e en t z d r e Eiſenbahn Stamm- Prioritäts Aktien Leipzig i h. 7 W 86.,25V z Fr/ r o Tr. t
25 u. 1 O. o. e 7 v. r. I. O. u 2 1.do. Shir- 400u. 1910 4, do do. 102.2 Dividende ſive wo n de e do. v. 1876 )u.s Je do e 191088 Mansfelder Kure I5s

n b. d 02 Arad.Czanad 7 wo 1063.6 T 1 n 4 x c 188 h r 10 g. 1 e 1S. 46 1904t b. o. 2000 --2 z. a J v. cp.)n 87 m1905 i J d 8 Breslau Warſchau 1./1 J S m a i 69 L 09 8380 chſ. Kmgſp. (Solbr.) 3* 2 do. 75,00
t o P Iunk. b 1 O. O. 5 2 O. Ser. 2 8d rtb. tiöl de 33 185 Eiſeubahn-Stamm-Aktien. do v J A 5 8000 100 194788 do. M Fab (Hartm.) 0 U ſu 208 Fir 113,805

tut. 1 o. 00 O. r.do. I r an is do. do. 100,756 Aachen Maſtrich 6 I. /1 600 128,906. Altenburger Landobl. 1.14 10000 100 1014,006 do. Wbſt.F. (Schönh.) 14 do. 100 Tr. 3,506do. VII unt. 1908 4 do. do. 101,4 Angatoliſche 5 do. 408 uſäſb Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 15 1.1 100 Tlr. „506
Meininger Hyp. Pfdör. verſch. 2000--50 96,50 bz. Buſchtiehrad. B. Lit. B. 11 do. o 57 1500z And. 1906. u do. a e ben 3 I 1009. r M EiſenbahnSt. u, St. Pr. Aktien e St c z5 15 c c 265,506Präm.-Pſdbr 2 300 -Lbeck 7 M. e 7Vat-Gyp. u r conv. (3 4. 7 2000 Frankfurt. Güterbahn 2 (4 do. 1000. 590 M 4 Sr. Et. Prior. a do. 600
Neue L Voden A.G. verſch. 1000 100 100,6 Halle. Hetiht ſo. Akt. 3 3 1000 Dividende 1002 1009 ins Swſe der Zeißer Par. u. S. A. 1./4 1000. 500 145382Mordd. rund M. r 3 do. do. 1338000 ver Bcr ten 33 l. ſq o u 17 8 t v Stücke T 1 dö. do. Oblig. I. ndord rei i erſt.-Blanker 2 7 AußigT 500 fl. 1. 500 Fl.rait 1 l 4 1./1/7 2000 100 [100,106 m T tmeerbahn 2 u. 12500-700 r. von rn r.: 9, do. 10 Fl. n Glauzig. 62/8 1 200 Tlr. 1433z. v anf b. 1904 4 i 182323 e rin 5 c ü i e Buſchrierad. Iit. t J 73 ß uckerraff. Halle. 3 I. 10 1000. 500 (165,006

unk. P. 1909 /7 2 rnowi s I. /5/ s o. o. B.. S 22 7Art i i Jig z 68 Se 323 49 r GrazKöflach 9 do. 200 Fl. Ansländ. Eiſenb.-Prior.Oblig.
ituk. 1912 4 O. 4 4 5 Fl. r nedo. XIVuxtf. 1912 3*/4 do. do. h v. h 5 I. I do. ginsfuß Zins Größedo. VII nnt. 9 iel do. do. RaabOedenburg do. do. 26,0003 G kerm. der Stückein r u e ReichenbergPardubtz 4 a 1./7 210 ö. Fl. v Bauk- und Kredit-Aktien. ne von z i i e

0 unk. 19 1372 1.4 do. SPr. r T. 10 5000 100 Bank-Aktien, Allg. D. Kr.A. Lpz. 8 e 1.1 172,606;.6 Bu ler T 4 t. r 96

do. do. ye X 1805. d do. t it u Prod. 4*/25 1.10 600 135,106 Dresdener Bank. 6 7 do. 2o00 Tlr. 147,756 Burzodb. p. vol. 4 u 800 Fl.Preußiſche W Bant 4 en a e I. 1200. 600 (123,50bz. 1200 do. 4 be 800
z i unk. 1905 do. 106z. G Berl Kaſſen Verein e 5 d 25 1356 6 Gothaer Privatbank 6 6 do. r 124,006 Dur Vodenag em. 7ises 5 do. d
o. b. 15908 a 10 756 delsVerein 4 o. 6öbz.z n M e. de l e l P s re er z z u mung rn 433 So. XI 909 I. B Ja do. 1200. 600 eipziger .Bank. rdo n r o a re dw 181722 n Vier et 4 98 do. 111,00b. B weis 1000 Galiz. K.-Ldw.-B. v. 90 gar. do. 5000--100 Fl. 100,

do. XXII unt. 1912 4 1.1,7 do. 102,505 G do. Wechslexbank do. 1000. 600 191,60bz G Sächſ. Bank. z 6 do. 200 Tlr. 1285 GrazKöflacher Em. I do o Fl
do. XXIII 190912 33 4/10 do. 100.306. Comm. n. Distk. Bank 6 6 do. e 300 116,096 G Zwickauer e do. 100 Tlr. [112,00Bv do. E. 1902 4 do. 2000. 400 Kr 100,
do. XXIV 1012 L do. 7,006 G Cob. Goth. Cred.-Gef. 4 do. 9,80bz. G 1000 KaſchauOderbg. 69 Silb. do. 1000, 200 Fl. 100,

Bankhaus Frisdmann Weinstocik, Halle a. Weissenfels a. Markt An- und Verkauf von Wertpapieren, Einösung von ren Verzineung
“9 22-23, von Geldeinagen, S und Wechsel- Verkehr ete [s514

Kataloge, Preisliſten in moderner

und geſchmackvoller

Ausführung. Leipzigerſtraße 87

chöruckerei

alle g. S

Otto Thiel Falleſche Seitung),

ingang: Große Brauhausſtraße 30.)
Kin die Inſerate verantwortlich Otto Brakel. Halle. a, S, Mit I Veilage.
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